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30.03.2009
Nachtragshaushalt 2009

Das Konjunkturpaket des Bundes weist für die Stadt Königs Wusterhausen

insgesamt 1,86 Mio. € aus. Diese Summe wird durch einen 15%-igen Anteil der Stadt aufgefüllt. so dass Investitionen von Insgesamt 2,19 Mio. € zusätzlich in der Stadt investiert werden können.

Diese Gesamtsumme muss zu 65% für den Bereich Bildung, hier insbesondere für

energetische Sanierungen erfolgen. 

Für sonstige Infrastrukturmaßnahmen können damit 35%, oder in Euro ausgedrückt, 810 T€ aufgewendet werden.

Damit diese Mittel schnell und wirkungsvoll eingesetzt werden können, haben sich die Verwaltung, die Stadtverordneten und der Landkreis auf ein schnelles und konstruktives Verfahren verständigt, das nach mehrfacher Abstimmung die 1. Nachtragssatzung 2009 ergibt. Bei der Auswahl der Maßnahmen wurde darauf geachtet, dass der Einsatz der Mittel ausgewogen im gesamten Stadtgebiet erfolgt.

Oberste Priorität hatte für alle Beteiligte die Herangehensweise, dass neue, bisher nicht ausfinanzierbare Maßnahmen aufgenommen werden sollen. Es können nach Möglichkeit angedachte Investitionen aus der mittelfristigen Stadtentwicklung vorgezogen werden. In Konsequenz wird damit der finanzielle Spielraum der Stadt in den Jahren 2010 und 2011 erweitert, da - wie bekannt - das Investitionsvolumen in den Folgejahren eingeschränkt werden muss, um die Investitionstätigkeit mittel- und langfristig zu sichern.

Folgende Maßnahmen werden aus dem Konjunkturpaket in 2009 und 2010 umgesetzt:

Für den Bereich Bildung:

· Fassaden- und Fenstersanierung der Busch/Bredowschulen


1.213.800 €

· Ausbau GS Zeesen









   164.360 €

Sonstige Infrastruktur:

· Sanierung Friedhof









   450.000 €
  (2009/2010)

· Geh- und Radweg Weidendamm Zeesen





   245.000 €

· Ertüchtigung Liegewiese Senzig







     80.000 €

(2010)

· Erneuerung Heizkessel Bürgerhaus Zernsdorf 





     25.000 €

(2010)                                  Bürgerhaus Senzig









     10.000 €  

(2010)

Gesamtinvestitionsvolumen:








2.188.160 €



Von dieser Investitionssumme muss die Stadt Königs Wusterhausen 328.224 € Eigenmittel bereit stellen, um die Mittel aus dem Konjunkturpaket abrufen zu können.

Weitere Maßnahmen im Nachtrag, die nicht durch Konjunkturmittel direkt getragen werden, aber durch freiwerdende Mittel umgesetzt werden können:

· Anbau GS Zeesen









350.000 €

· Anbau/Sanierung Kita Zwergenland Kablow





350.000 € (2009/2010)

· Erschließung Grundstück FFW Zernsdorf





200.000 €

· Sanierung Sportplatzgebäude Kablow






270.000 € (2009/2010)

· Sanierung Vereinsgebäude Sportpl. Zeesen





100.000 €

· Dach Sporthalle Fontanesch. Niederlehme 





  20.000 €

· Flucht- Rettungsweg GS Senzig







  50.000 € (2010)

· Vereinshaus Wernsdorf








450.000 € (2009/2010)

· Schulsportplatz Ringstr. Senzig







150.000 € (2010) 

Aufgrund der vorliegenden Beschlusslage werden für die Sporthalle Goetheschule in 2009 € 560.000  und 2010 € 190.000 zur Verfügung gestellt.

Damit ist im Bereich der Hochbaumaßnahmen für diese Investitionen im Prinzip ein Doppelhaushalt 2009/2010 erstellt worden. Diese zur Verfügung gestellten Mittel müssen erst einmal in den Jahren 2009 und 2010 umgesetzt und verbaut werden. Weitere finanzielle Möglichkeiten sind für diesen Bereich für das Jahr 2010 damit fast ausgeschlossen.

Mit diesem Nachtrag ist die Hoffnung verbunden, dass damit in der Stadt und in der Region möglichst eine nachhaltige Wirkung im Bereich des Arbeitsmarktes erzielt wird und dass die vorliegenden Haushaltsansätze auch ausreichen werden. Allerdings ist zu befürchten, dass durch das Konjunkturpaket und dem zeitlich vorgegebenen Rahmen die Baupreise überproportional steigen werden. Eine Nachsteuerung ist für den Stadthaushalt in der Gesamtheit der Maßnahmen nicht realisierbar. 
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